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Wir wünschen Ihnen viel Freude und eine spannende und bereichernde Zeit mit den Kindern und dem Thema 
Mundgesundheit.Wir wünschen Ihnen viel Freude und eine spannende und bereichernde Zeit mit den Kindern und dem Thema 

Mundgesundheit.

WIe Kann DIese maPPe BenUtzt WerDen

im ersten abschnitt finden sie ihr persönliches Entwicklungs-und Reflexionsportfolio (Punkt 2). Mit der anleitung im 
Modul „didaktisch-Methodische tipps und tricks“ reflektieren sie ihr eigenes Können, entwickeln es weiter und bekom-
men unterstützung bei der Beobachtung, Benennung und Begleitung der Bildungsprozesse der Kinder.
so kann ein partizipatives projekt mit und für die Kinder im alltag in ihrer einrichtung entstehen, bei dem sich alle ganz-
heitlich mit dem thema Mundgesundheit beschäftigen können. das portfolio zeigt ihnen auch konkrete reflexionsmöglich-
keiten auf.

im Punkt 3, Lebenswelt der Kinder, können sie die relevanten entwicklungsetappen, und die aus unserer sicht hilf-
reichen erkenntnisse und selbstbilder, die bei den Kindern durch die Beschäftigung mit dem thema entstehen sollen, 
nachlesen.

anhand der Ideensammlung (Punkt 5), mit der nach dem Lehrplan gegliederten tabelle und der näheren 
ausführungen in den Anhängen (Punkt 6), gelingt es ihnen, jene Bildungsimpulse zu finden oder zu entwickeln, die 
den Kindern in ihrer individuellen situation am hilfreichsten sind. sie zeigen auch die Kompetenzbereiche an, die durch 
die gewählten impulse gestärkt werden.

Während des Kinderprojektes können sie die in ihrer gruppe umgesetzten einzelnen Bildungsimpulse mit den aufklebern 
und dem A3 Kinderprojektplan sichtbar machen. so wird der Weg zur Mundgesundheit für Kinder, eltern und sie selbst 
auch grafisch erlebbar.

Begleiten können sie das gesamte projekt mit der in der Mundgesundbox beiliegenden handpuppe BiBer. Mehr über ihn 
und seine rolle finden sie im Punkt 4 Unsere Handpuppe - der BIBER.

Besteht der Wunsch noch tiefer in die einzelnen themen einzutauchen, finden sie zum abschluss noch Empfehlungen für 
Literatur.

Wir wünschen Ihnen viel Freude und eine spannende und bereichernde Zeit mit den Kindern und dem Thema 
Mundgesundheit.

IMPRESSUM

Medieninhaberin und herausgeberin: Wiener gesundheitsförderung gemeinnützige gmbh – Wig, treustraße 35-43, stiege 6, 1200 Wien

Für den inhalt verantwortlich: Mag. Walter schuster, Msc., Msc., institut für Kindergarten- und hortpädagogik – iKh, raffaelgasse 11-13, 1200 Wien 

Konzeptionierung und ausarbeitung: Mag.a angelika Beirer, Bsc;  Mag.a Katharina Brandel, Katarina haffner, Bsc; Mag.a Yvonne Laminger, astrid schweitzer 

satz & grafik: Mag. Christian sageder, druck: druckerei Jentzsch, scheydgasse 31, 1210 Wien, 1. Auflage Juni 2016, 

Die Inhalte enstammen der Mundgesundmappe zur Begleitung des ausgelaufenen Beratungsangebots Mundgesundheit in Schule und Hort, umgesetzt durch 

die Volkshochschule Brigittenau, adaptiert im Dezember 2019



 Beratung Mundgesundheit schule und hort 

– 5 –

das entwicklungs- und reflexionsportfolio dient dazu, ihr eigenes Können zu reflektieren und weiter zu entwickeln. so 
kann ein partizipatives Projekt mit und für die Kinder im alltag in ihrer einrichtung entstehen, bei dem sich alle ganzheitlich 
mit dem thema Mundgesundheit beschäftigen können.

MINDMAP
Zur sichtbarmachung der persönlichen einschätzung und Vorstellung zum thema „Mundgesundheit“ sammeln sie Begriffe 
und schlagworte zur thematik.

ENTWICKLUNGSSTERN
Mit hilfe des entwicklungssterns schätzen sie ihren persönlichen Wissensstand in Bezug auf Beobachtungen,  
lerngeschichten, didaktische aufbereitung, ernährung und Zahnhygiene ein.

FRAGE- und BEOBACHTUNGSBOGEN
Ziel ist den aktuellen „ist-stand“ zu erheben, um die Kinder dort abzuholen, wo sie gerade sind. dazu haben sie die  
Möglichkeit die impulsfragen nach dem ersten Modul zu beantworten.

VEREILUNG DER BILDUNGSANGEBOTE IN DEN UNTERSCHIEDLICHEN BEREICHEN
die grafik mit den Bildungsbereichen dient dazu, angebote und Materialien sichtbar zu machen, die vor dem Kinderprojekt 
– gegliedert nach Bildungsbereichen – zum thema vorhanden waren.

PLANEN DER BILDUNGSIMPULSE
nachdem sie sich ein Bild der ausgangslage gemacht haben, können sie nun unter der Berücksichtigung von alter und 
entwicklungsstand der Kinder mit der Planung starten.

MUNDGESUND – IDEENSONNE
hier können sie die geplanten ideen als strahlen zu den passenden Bildungsbereichen schreiben. 

LERNGESCHICHTEN
Mit hilfe der lerngeschichten dokumentieren sie, wo im Prozess sich die Kinder befinden und was die nächsten schritte im 
Kinderprojekt sind.

LERNTAGEBUCH
das lerntagebuch dient dazu, nach dem jeweiligen Modul und den einzelnen Phasen des Kinderprojekts zu dokumentieren, 
was sie besonders angesprochen hat, was sie bei den Kindern beobachten konnten und was eventuell noch verändert 
werden sollte.

AUSWERTUNGSÜBERSICHT DER BILDUNGSPROZESSE
durch die auswertungsübersicht wird klar, womit sich die Kinder beschäftigt haben und was nachhaltig in den alltag  
integriert werden konnte.

entWIcKlUngs- UnD reflexIOnsPOrtfOlIOs
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Ziel: 
sichtbarmachung der persönlichen einschätzung und Vorstellungen zum thema

mInDmaP 

mUnD-
gesUnDheIt
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Ziel: 
einschätzen und aufzeigen des persönlichen Wissenstandes.

entWIcKlUngsstern 

Beobachtungen

zahnhygiene

ernährung

lerngeschichten
dokumentieren

Didaktische
aufbereitung
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Ziel:  
ist-stand erheben, um die Klasse individuell dort ab zu holen, wo sie gerade steht

Impulsfragen: 

●● Was konnten die Kinder zum thema: Zähne, hygiene,  
 arztbesuche, ernährung, … schon erleben,  
 ausprobieren und verinnerlichen? 

●● Was wissen die Kinder über ihren Körper?  

●● Können sie die Körperteile benennen? 

●● interessieren sie sich für ihre inneren organe und deren Funktionen? 
 
●● gibt es die Möglichkeit selbständig Wasser zu trinken und wird sie von allen genutzt? 

●● haben die Kinder interesse am Zubereiten von speisen? 

●● erzählen einzelne von ihren erfahrungen bei arztbesuchen und Behandlungen? 

●● Finden die Kinder Fachbücher und erzählungen in den von ihnen genutzten räumen zu diesen themen? 

●● Werden zuhause die Zähne geputzt? 

●● Können die Kinder Wasser im Mund hin und her spülen und gurgeln? 

●● haben die Kinder die Möglichkeit in der einrichtung ihre Zähne zu putzen? 

●● Kennen die Kinder Zahnseide? haben sie gelernt damit umzugehen? 

●● Wie verläuft der Zahnwechsel der Kinder – wie wichtig ist dieses thema in der Klasse/ gruppe? 

Was WIssen DIe KInDer? frage- UnD BeOBachtUngsBOgen                  

....aufgabe der pädagogischen Praxis ist es, erlebnis-
räume zu schaffen, die jedem Kind die Bedingungen, 
herausforderungen und Begleitung bieten, die seinem 
Wachstum und seiner Kompetenzentwicklung best-
mögliche Voraussetzungen gewährleisten. 
Quelle: Wiener Bildungsplan seite 17
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Erklärung: 
erweitern sie die Bildungsbereiche mit all den angeboten und Materialien, die die Kinder vor dem Projekt zum thema 
„Mundgesundheit“ in der Klasse finden. 

verteIlUng Der BIlDUngsangeBOte In Den UnterschIeDlIchen BereIchen 

Quelle: Begriffe aus dem lehrplan für Volksschulen
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nachdem sie sich ein Bild der ausgangslage gemacht haben, können sie mit der Planung starten. stellen sie sich unten 
stehende Fragen und füllen sie so die tabellen für unterschiedliche altersgruppen beziehungsweise Zeitabschnitte aus.

Was möchte ich erreichen? 
Welche erkenntnisse/Bilder möchte ich durch die impulse und die daraus entstehenden Bildungsprozesse erreichen?

achtung  

●●  achten sie auf die Bildungskompetenzen
●●  schließen sie alle Bildungsbereiche ein
●●  Planen sie nach alter und entwicklungsstand der Kinder
●●  Planen sie angeleitete Bildungsimpulse und angebote zum selbstständigen tun für die Kinder.

 

selbstbilder für das Kinderprojekt mundgesund

Kinder von 6 – 12 Jahren

●● ich habe einen Mund und tolle Zähne.
●● ich kann gut kauen und mich am essen erfreuen.
●● ich kenne meine Zähne, ihre Funktion und kann sie benennen.
●● ich kann die Zahnpasta aufschrauben und eine kleine Menge herausdrücken.
●● ich kann meinen Mund mit Wasser ausspülen.
●● ich kann mit meinen Backenzähnen lebensmittel so zerkauen, dass mein Körper sie gut verarbeiten kann.
●● ich weiß über die Wichtigkeit guter ernährung Bescheid.
●● ich kenne lebensmittel, die mir gut tun.
●● ich kenne lebensmittel, die meinen Zähnen schaden können.
●● ich weiß, dass Mundhygiene und Zahnarztbesuche wichtig für meine gesundheit sind.
●● ich kann meinen Körper gut benennen und weiß auch wie die gegenstände aus der Mundhygiene heißen.
●● ich kenne Möglichkeiten mich und meine Zähne zu schützen und kann sie mit hilfe von erwachsenen  

 im alltag umsetzen.
●● ich weiß über den Zahnwechsel Bescheid.
●● ich kann meine essbiographie reflektieren und selbstbestimmt handeln.
●● ich kann im Bezug auf ernährung Verantwortung übernehmen.
●● ich weiß über inhaltsstoffe in der nahrung Bescheid.
●● ich kann Mahlzeiten situations- und alltagsgerecht planen und kenne techniken der nahrungszubereitung.
●● ich kann informationen und anleitungen hinterfragen und kritisch reflektieren.
●● ich setze mich mit meinem eigenen Körper auseinander.
●● ich kann die Bedeutung von essen und trinken erkennen und dies für mein eigenes handeln nutzen.
●● ich habe ein gesundes Bewusstsein für meinen Körper entwickelt.

Planen Der sPIelImPUlse - WIe gestalte Ich Das KInDerPrOJeKt?
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Was möchte ich erreichen?                                               Womit könnte ich dieses Ziel erreichen? 

Planen Der sPIelImPUlse - WIe gestalte Ich Das KInDerPrOjeKt?
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Was möchte ich erreichen?                                               Womit könnte ich dieses Ziel erreichen? 

Planen Der sPIelImPUlse - WIe gestalte Ich Das KInDerPrOjeKt?
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mUnDgesUnD-IDeensOnne

hier können sie die geplanten ideen als strahlen zu den passenden Bildungsbereichen schreiben. haben sie am ende des 
Projekts eine strahlende sonne, so ist ihr Projekt ein ausgewogenes und qualitativ hochwertiges Bildungsangebot 
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Mit Hilfe der Lerngeschichten können Sie
●● dokumentieren, wo im Prozess sich die Kinder befinden,
●● was die nächsten schritte sind und was sie dazu bereitstellen müssen.

die Kinder haben die Möglichkeit ihre eigene lernbiografie zu sehen /zu verstehen, um so Meta- und lernmethodische 
Kompetenzen zu entwickeln.

lerngeschIchten
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Welche impulse haben die Kinder angenommen? 
Welche Bildungsprozesse konnte ich beobachten? (ev. auch mit Fotodokumentation)

impulse name und alter des Kindes

Beschreibung der situation erfahrungen

Welche erfahrungen konnten die Kinder in den einzelnen Kompetenzbereichen sammeln?

selbstkompetenz       sozialkompetenz

Fachkompetenz       Metakompetenz

lerngeschIchten
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Welche impulse haben die Kinder angenommen? 
Welche Bildungsprozesse konnte ich beobachten? (ev. auch mit Fotodokumentation)

impulse name und alter des Kindes

Beschreibung der situation erfahrungen

Welche erfahrungen konnten die Kinder in den einzelnen Kompetenzbereichen sammeln?

selbstkompetenz       sozialkompetenz

Fachkompetenz       Metakompetenz

lerngeschIchten
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Welche impulse haben die Kinder angenommen? 
Welche Bildungsprozesse konnte ich beobachten? (ev. auch mit Fotodokumentation)

impulse name und alter des Kindes

Beschreibung der situation erfahrungen

Welche erfahrungen konnten die Kinder in den einzelnen Kompetenzbereichen sammeln?

selbstkompetenz       sozialkompetenz

Fachkompetenz       Metakompetenz

lerngeschIchten
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Was hat mich besonders angesprochen? 

Was konnte ich bei den Kindern beobachten? 

Was möchte ich verändern?

Was ist mir bei mir selbst aufgefallen?

lerntageBUch

erste tagebucheintragung
nach dem Fachinput
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Was hat mich besonders angesprochen? 

Was konnte ich bei den Kindern beobachten? 

Was möchte ich verändern?

Was ist mir bei mir selbst aufgefallen?

lerntageBUch

Zweite tagebucheintragung 
nach den methodisch-
didaktischen tipps und tricks
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Was hat mich besonders angesprochen? 

Was konnte ich bei den Kindern beobachten? 

Was möchte ich verändern?

Was ist mir bei mir selbst aufgefallen?

lerntageBUch

tagebucheintragung für die 
Projektzeit mit den Kindern
(wöchentlich auszufüllen)
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Was hat mich besonders angesprochen? 

Was konnte ich bei den Kindern beobachten? 

Was möchte ich verändern?

Was ist mir bei mir selbst aufgefallen?

lerntageBUch

tagebucheintragung für die 
Projektzeit mit den Kindern
(wöchentlich auszufüllen)
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Ziel: 
einschätzen und aufzeigen des persönlichen Wissenstandes.

entWIcKlUngsstern 

Beobachtungen

zahnhygiene

ernährung

lerngeschichten
dokumentieren

Didaktische
aufbereitung
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durch das Markieren der rechtecke (mit hilfe von reflektierten Beobachtungen der erwachsenen) entsteht ein diagramm über den 
momentanen stand der gruppe/Klasse oder, wenn erwünscht, für jedes einzelne Kind zum thema Mundgesundheit. es wird klarer, 
womit sich die Kinder beschäftigt haben und was nachhaltig im alltag integriert werden konnte.  

der erwachsene kann so die nächsten schritte erkennen, und die Kinder auch in Zukunft in ihrer Bildungsarbeit gut begleiten. 

Ich beobachte bei den Kindern… …Interesse …Engagement 
und Austausch

…dass,  
dieser Satz 
verinnerlicht 
ist und im  
Alltag zum 
Tragen kommt

6-12 jährige Kinder
ich habe einen Mund und tolle Zähne.

ich kann gut kauen und mich am essen erfreuen.

ich kenne meine Zähne, ihre Funktion und kann sie benennen.

ich kann die Zahnpasta aufschrauben und eine kleine  
Menge herausdrücken.

ich kann meinen Mund mit Wasser ausspülen.

ich kann mit meinen Backenzähnen lebensmittel so zerkauen, dass 
mein Körper sie gut verarbeiten kann.

ich weiß über die Wichtigkeit guter ernährung Bescheid.

ich kenne lebensmittel, die mir guttun.

ich kenne lebensmittel, die meinen Zähnen schaden können.

ich weiß, dass Mundhygiene und Zahnarztbesuche wichtig für meine 
gesundheit sind.

ich kann meinen Körper gut benennen und weiß auch wie die  
gegenstände aus der Mundhygiene heißen.

ich kenne Möglichkeiten mich und meine Zähne zu schützen und 
kann sie mit hilfe von erwachsenen im alltag umsetzen.

ich weiß über den Zahnwechsel Bescheid.

ich kann in Bezug auf ernährung Verantwortung übernehmen.

ich weiß über inhaltsstoffe in der nahrung Bescheid.

ich kann Mahlzeiten planen und kenne techniken der  
nahrungszubereitung.

ich kann informationen und anleitungen hinterfragen und kritisch 
darüber nachdenken.

ich setze mich mit meinem eigenen Körper auseinander.

ich kann die Bedeutung von essen und trinken erkennen und dies für 
mein eigenes handeln nutzen.

ich habe ein gesundes Bewusstsein für meinen Körper entwickelt.

aUsWertUngsüBersIcht Der BIlDUngsPrOzesse
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DIe leBensWelt Des KInDes vOn 6 – 12 Jahren 

Unter BesOnDerer BerücKsIchtIgUng Des zahnWechsels

Der Zahn als Spiegel der kindlichen Seele?

in der plastischen entwicklung des kindlichen Körpers eilt das kopfbildende nerven-sinnes-system allen anderen Körper-
teilen voraus. nach der geburt wächst vor allem der rumpf und erst mit der Pubertät geschieht das weitere Wachstum 
überwiegend im Bereich der Beine. die entwicklung der bleibenden Zähne beginnt schon in der schwangerschaft. im 
sechsten schwangerschaftsmonat bilden sich die zunächst geweblich angelegten Zähne, deren Kronen und anschließend 
auch die Wurzeln, die dann nach und nach – bestimmten gesetzmäßigkeiten folgend – in Wachstumslinien mineralisieren. 
die Bildezeit des ersten bleibenden Backenzahnes (6er), zieht sich über einen Zeitraum von ungefähr zehn Jahren hin, bis 
auch dessen Wurzeln vollständig ausgebildet sind.

Zwischen einzelnen Zähnen und bestimmten organen bestehen laut husemann (1996) Beziehungen. der erste wechselnde 
Zahn ist ein Zeichen dafür, dass die im Verborgenen ablaufende organbildung der jeweils zugeordneten organe stück für 
stück – Zahn für Zahn – sozusagen zu einem abschluss kommt und dass die organe ab diesem Zeitpunkt nur noch wachsen. 
die Zahnwechselzeit dauert relativ lange. sie erstreckt sich laut Kiel-hinrichsen & Kviste (2015) vom durchbruch des  
ersten bleibenden Zahnes mit etwa sechs Jahren bis zum durchbruch des zweiten Backenzahnes ungefähr im zwölften 
lebensjahr. Zeiten, in denen viele Zähne wechseln, werden immer wieder von Pausen unterbrochen, etwa nach dem 
Frontzahnwechsel und dem Wechsel der Backenzähne. Jede „sensible Phase“ in der kindlichen entwicklung fällt mit dem 
durchbruch eines markanten Zahnes oder einer Zahngruppe zusammen:

Lebensjahr Sensible Phase Durchbruch des Zahnes
2.- 3. lebensjahr autonomieentwicklung 5. Milchbackenzahn
6. lebensjahr schulreife 6er oder 1er
9. lebensjahr autoritäts- und Moralentwicklung eckzähne und 4er

Lebensjahr Sensible Phase Durchbruch des Zahnes
12. lebensjahr Pubertät 7er
18.-21. lebensjahr erwachsenenalter Weisheitszahn (mit großen individuellen unterschieden,
  oft im Zusammenhang mit der Bewältigung
Quelle: husemann, 1996, s. 52  persönlich herausfordernder lebenssituationen)

Raumbildung
der Mundraum, der laut husemann (1996) als abbild des seelischen innenraumes eines Kindes gesehen werden kann, 
bildet sich durch den druck der Zunge von innen und den druck der lippen von außen in rhythmischer aktivität. Bei jedem 
schlucken schließen sich – viele hundert Male am tag – die Zähne und die lippen; die Zunge legt sich an den hinteren 
gaumen an und bildet dabei dessen Wölbung. ein abgeschlossener innenraum ist entstanden. die lippen des Kindes bilden 
eine grenze, die außen- und innenwelt voneinander trennt. teil dieser grenze sind auch die empfindlichen Frontzähne, die 
gewissermaßen als sinnesorgane dienen und zum Beispiel beim Biss in eine speise an deren Konsistenz „merken“, ob sie 
bekömmlich ist, oder nicht, ob sie die grenze passieren darf oder nicht. Für das Kind ist diese grenze die tür des hauses, 
mit der es sich vor der außenwelt verschließt oder sich ihr gegenüber öffnet, durch die es sich äußern kann oder über die 
es etwas „verinnerlicht“. (vgl. husemann, 1996, s. 77)

leBensWelt Der KInDer
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vom Kindergartenkind zum schulkind

Körperliche Veränderungen
im laufe des siebenten lebensjahres vollziehen sich körperlich und geistig einige wesentliche Veränderungen. Mit dem 
Zahnwechsel macht das Kind auch einen gestaltwandel durch. die gliedmaßen beginnen laut Kiel-hinrichsen & Kviste 
(2005) in die länge zu wachsen, die Kleinkindgestalt streckt sich, die Fettpölsterchen verschwinden. Muskeln werden 
sichtbar und die gelenke treten in erscheinung, was man oft an den Knien gut beobachten kann. die Bewegungen werden 
eckiger und zielbewusster. auch der rumpf verändert sich: am Übergang des Brustkorbes zum Bauch bildet sich eine taille 
und der Bauch flacht sich ab. die Wirbelsäule erhält ihre s-Krümmung und wirkt dadurch zierlicher. der hals wächst etwas 
in die länge, so dass sich der Kopf freier vom rumpf abhebt. das Verhältnis von Kopf zu rumpf ist ungefähr 1:6. (vgl. Kiel-
hinrichsen & Kviste, 2015, s. 17)

nun beginnt das Kind auch die Fähigkeit auszubilden, rechts und links zu unterscheiden und ein symmetrieverständnis zu 
entwickeln. dieser leibliche gestaltwandel geht aber auch mit einem seelischen umbau einher.

Psychische Veränderungen
das Vorschulkind ist für die Welt, die es umgibt, noch ganz offen. das Kind entwickelt sich nachahmend. im siebenten 
lebensjahr beginnt das Kind sich allmählich von seiner umwelt zu distanzieren. das junge Kind im alter von 3-6 Jahren, 
das sich das ich-Bewusstsein erobert, ist damit beschäftigt, ein vorläufiges Weltbild aufzubauen. im schulalter verspürt es 
zunehmend den drang, dieses Weltbild auch nach außen darzustellen und mit vermehrter Welterfahrung auch zu verändern. 
deutlich wird, dass dieser innere gestaltwandel laut husemann (1996) eine art loslösungsprozess ist. Zwischenmenschliche 
spannungen sind in dieser lebensphase charakteristisch.

immer mehr vergrößern die Kinder ihren aktions- und erlebnisradius, beginnen kleine einkäufe zu erledigen, nahe liegende 
Freunde alleine zu besuchen und werden insgesamt gesehen unabhängiger. Bewegungsfreude und tätigkeitsdrang 
nehmen beträchtlich zu, was sich einerseits in selbstständigkeit und neuer Kreativität, andererseits aber auch in unruhe 
äußert. Kinder in dieser lebensspanne toben gerne voller Übermut herum, schreien und lärmen. der Wachstumsschub hat 
offensichtlich eine deutliche steigerung des vitalen antriebs zur Folge. (vgl. dreher & dreher, 1985a, s.43)
aber diese aktivität ist doch recht begrenzt: oft wird sie in „sinnlosen“ unternehmungen und Zappeligkeit verpufft, so 
dass die Kinder untätig herumtrödeln. die Freude und das interesse an geliebten spielen gehen zurück, ohne dass sie ein 
neues Betätigungsfeld gefunden haben. Mit der steigerung des tätigkeitsdranges lässt sich auch eine genussveränderung 
beobachten. (vgl. erikson, 1973, s.23)

Man spürt deutlich, dass die Kinder in der Zeit des Zahnwechsels neuen, unsicheren Boden betreten. sie erleben sich hin 
und her gerissen zwischen ihren erfahrungen und gefühlen als Kindergarten- und schulkind. sie geraten zunehmend in 
eine psychische disharmonie, die zur stärkung des kindlichen ichs – eine neue Phase in der Persönlichkeitsentwicklung 
beiträgt.

oft äußern sich die seelischen Veränderungen dieser lebensphase laut Kiel-hinrichsen & Kviste (2015) auch in Form von 
Ängsten. Furcht bei dunkelheit und nächtliches aufwachen aus alpträumen sind bekannte symptome dieser Zeit, ebenso 
wie unbestimmte schmerzerscheinungen. das Kind erlebt also eine innere unsicherheit, die daraus entspringt, dass die 
alten Formen des Kindergartenkindes gesprengt sind, sichtbar in gestaltwandel und dem Wechsel der oberen und unteren 
Frontzähne, aber ohne dass die neuen Formen der ausgewachsenen schulkindgestalt sich bereits voll herauskristallisiert 
haben. (vgl. dreher & dreher, 1985a, s.78)
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entwicklungsaufgaben

eine entwicklungsaufgabe ist laut havighurst eine aufgabe, die sich in einer bestimmten lebensperiode des individuums 
stellt. sie verbindet individuum und umwelt, indem sie kulturelle anforderungen mit individueller leistungsfähigkeit in Be-
ziehung setzt. sie räumt zugleich dabei dem individuum eine aktive rolle bei der gestaltung der eigenen entwicklung ein. 

die Kinder haben entwicklungsaufgaben in den 5 wichtigen entwicklungsbereichen Motorik, sprache, Kognition und Wahr-
nehmung, emotionen und sozialverhalten zu bewältigen.gerade im Zusammenhang mit der Mundregion ist eine ausgereifte 
Feinmotorik v.a. für die Bewegungen beim Zähneputzen ausschlaggebend. eine ausgereifte Mundmotorik ist vor allem für 
das gurgeln, ausspucken und „nicht-schlucken“ der Zahnpasta zentral.

auch das selbstbild sowie der selbstwert des schulkindes hängen stark von den sozio-emotionalen Kompetenzen ab. 
so finden sich Kinder, die sich gerade im Zahnwechsel befinden oft „hässlich“, weil die dimension der Milchzähne im 
Vergleich zum erwachsenengebiss unterschiedlich ist. das schulalter ist eine lebensspanne in der Kinder gewohnheiten 
verankern und in die tägliche routine selbstständig integrieren lernen. daher ist ein sensibler umgang mit dem thema 
Zahngesundheit wichtig. Wie auch in vielen anderen Bereichen lernen Kinder durch Vorbilder. deshalb ist die Wirkung und 
intervention der erwachsenen hier wesentlich. 

die Präsenz und einflussnahme der „Peer-group“ (Freundeskreis) gewinnt im schulalter an Bedeutung. Pflegeroutinen im 
Freundeskreis könnten sich so positiv auf die Mundhygiene des Kindes auswirken.

die sprachentwicklung des Kindes ist im schulalter bereits abgeschlossen. ab nun finden lediglich die erweiterung des 
Wortschatzes und eine differenzierung im sprachgebrauch statt. durch Zahnspangen können sich aber natürlich wieder 
Probleme in der expressiven sprache ergeben. hier ist es notwendig, das Kind genau zu beobachten und gegebenenfalls 
logopädische hilfe in anspruch zu nehmen. 

das kindliche denken verändert sich im schulalter ebenfalls. die abspeicherung von informationen findet nicht mehr 
bildhaft statt. durch die umstrukturierung der speicherfähigkeit können sich die meisten Menschen nicht an erlebnisse 
vor dem 3. lebensjahr bewusst erinnern. in Bezug auf die Zahnhygiene bedeutet dies, dass ein nachhaltiger und intensiver 
lernprozess im schulalter möglich ist, wenn Kinder sich ganzheitlich (d.h. mit allen sinnen) und partizipativ an Projekten 
beteiligen können. so sollten themen behandelt werden, die im lebensumfeld des Kindes präsent sind. dadurch wird ein 
„anknüpfen“ des Wissens an bereits erlernte inhalte möglich.

   
Welche Selbstbilder wollen wir durch die Bildungsprozesse bei den Kindern anregen?
●● ich habe einen Mund und tolle Zähne.
●● ich kann gut kauen und mich am essen erfreuen.
●● ich kenne meine Zähne, ihre Funktion und kann sie benennen.
●● ich kann die Zahnpasta aufschrauben und eine kleine Menge herausdrücken.
●● ich kann meinen Mund mit Wasser ausspülen.
●● ich kann mit meinen Backenzähnen lebensmittel so zerkauen, dass mein Körper sie gut verarbeiten kann.
●● ich weiß über die Wichtigkeit guter ernährung Bescheid.
●● ich kenne lebensmittel, die mir guttun.
●● ich kenne lebensmittel, die meinen Zähnen schaden können.
●● ich weiß, dass Mundhygiene und Zahnarztbesuche wichtig für meine gesundheit sind.
●● ich kann meinen Körper gut benennen und weiß auch wie die gegenstände aus der Mundhygiene heißen.
●● ich kenne Möglichkeiten mich und meine Zähne zu schützen und kann sie mit hilfe von erwachsenen im alltag umsetzen.

leBensWelt Der KInDer
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●● ich weiß über den Zahnwechsel Bescheid.
●● ich kann in Bezug auf ernährung Verantwortung übernehmen.
●● ich weiß über inhaltsstoffe in der nahrung Bescheid.
●● ich kann Mahlzeiten planen und kenne techniken der nahrungszubereitung.
●● ich kann informationen und anleitungen hinterfragen und kritisch darüber nachdenken.
●● ich setze mich mit meinem eigenen Körper auseinander.
●● ich kann die Bedeutung von essen und trinken erkennen und dies für mein eigenes handeln nutzen.
●● ich habe ein gesundes Bewusstsein für meinen Körper entwickelt.

Wie können wir Kindern dabei Unterstützung bieten?
im lebensalter zwischen 6–12 Jahren brauchen Kinder die Möglichkeit sich mit den Veränderungen ihres Körpers und den 
damit verbundenen psychischen herausforderungen auseinander zu setzen. sie können durch Bildungsimpulse unterstützt 
werden, die ihre individuelle Persönlichkeit in den Vordergrund stellen. dabei ist es von großer Bedeutung, welche eigenen 
lernerfahrungen wir gemacht haben, welchen umgang wir mit den Kindern pflegen und welches Bild wir dem Kind von 
sich selbst vermitteln.

Ziel des Beratungsangebots „Mundgesundheit“ ist es, Kindern vielfältige lernerfahrungen zu ermöglichen. dabei sollen vor 
allem die selbst-, sozial-, Fach-, Meta- und lernmethodischen Kompetenzen erweitert werden. 

eine Möglichkeit, Kinder in der entwicklung ihrer Kompetenzen zu unterstützen, sind lerngeschichten. Mithilfe dieser 
können wir
●● dokumentieren, wo im Prozess sich die Kinder befinden,
●● was die nächsten schritte sind und was wir dazu bereitstellen müssen

 
die Kinder haben die Möglichkeit ihre eigene lernbiografie zu sehen/zu verstehen, um so Meta- und lernmethodische  
Kompetenzen zu entwickeln.
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WIssensWertes für erWachsene

Biber sind nagetiere. 
sie haben 20 Zähne: zwei besonders schöne schneidezähne, keinen eckzahn, aber 
dafür vier Vorderbackenzähne und insgesamt 12 Backenzähne zum Zermahlen der 
Pflanzenfasern. seine Zähne wachsen immer nach und müssen durch das Kauen 
abgeschliffen werden. Für ihn sind also feste nahrungsmittel wichtig. Würde 
der Biber nur Brei oder obst essen, wäre eine Zahnfehlstellung die 
Folge. seine schneidezähne sind mit einer rostroten dentinschicht 
zusätzlich gehärtet. er kann 20 min. lang tauchen und lebt gerne in 
auwäldern.

unser Biber hat noch keinen namen, weil das bei den Biberfamilien 
im allgemeinen nicht üblich ist. aber in der Menschenwelt braucht er 
vielleicht einen. die Kinder könnten einen für ihn finden. er hat schon in 
der garderobe gesucht, aber dort nur namen gefunden, die schon vergeben 
sind. Wir verstehen den Biber als ein Mitglied des Kinderprojekts. er hat noch 
kein großes Wissen und möchte von den Kindern lernen und mit ihnen for-
schen.

sie können diese handpuppe also gut einsetzen, um Fragen oder 
denkanstöße für einzelne Kinder zu formulieren oder gesamt in die 
gruppe zu bringen und so zum thema zu machen. 

 
WIssensWertes für KInDer

hallo, ich bin ein Biber und wohne mit meiner Familie hier in Wien an der alten donau. dort habe ich mir aus holzstöcken 
und erdtunneln eine tolle Biberburg gebaut in der ich wohne. ich kann super schwimmen und tauchen. 

ich essen am liebsten Pflanzen und im Winter, wenn es nicht viele grünpflanzen gibt, kann ich auch von Baumrinde leben. 
um an Knospen und saftige Blätter zu kommen, fälle ich mit meinen Zähnen sogar dicke Bäume. dafür brauche ich aber 
eine ganze nacht und muss viel arbeiten. 

dabei helfen mir meine Zähne, die sind super toll. ich glaube, Menschenkinder haben gleich viele Zähne wie ich, aber ich  
kenne mich nicht gut aus mit Menschenkindern. ihr müsst wissen, wir Biber treffen uns nicht so gerne mit Menschen.  
Meistens verstecken wir uns ganz schnell. aber ich bin ein besonders neugieriger Biber und sehr mutig. ich habe einen 
Freund! er heißt Flippi. Kennt ihr ihn? er ist ein kleines Känguru und wohnt bei den Mundgesundheitserzieherinnen des Pga 
und besucht die Kinder in der schule und im Kindergarten. er sagt: „Menschenkinder sind nett und lustig und wissen viel!“

ich lache sehr gerne und ich möchte ganz viel über Zähne, gesundes essen, Menschenkinder, Bücher, Zahnbürsten,  
Wasser trinken und Zähne putzen lernen. darf ich bei euch bleiben und wollt ihr mir dabei helfen? ich freue mich aufs  
Forschen und entdecken in eurer gruppe!

Ps: ich würde mich auch sehr freuen, wenn ihr mir einen schönen namen geben würdet.

Unsere hanDPUPPe Der BIBerUnsere hanDPUPPe Der BIBer
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relevante didaktische grundlagen:

Kinder lernen durch selbsttätiges experimentieren und gestalten ihrer umwelt.
sie brauchen sinnliche erfahrungen, müssen die dinge in die hand nehmen, anfassen, greifen und so viele sinne wie mög-
lich einsetzen. Je mehr sie ihren Körper aktiv einsetzen, desto besser ist ihr lernerfolg. deshalb ist es wichtig, dass sich 
Kinder bewegen, denn sie lernen nicht nur mit dem Kopf, sondern ganzheitlich, d.h. sie sind als ganzer Mensch am lern-
prozess beteiligt.

Kinder leben in einer Welt, die für sie voller Wunder ist, ihr interesse weckt, sie neugierig macht. sie gehen, wie jeder 
Mensch, von etwas aus, das ihnen bekannt ist. damit hantieren und experimentieren sie. doch dann geschieht etwas, das 
sie verwundert, das vielleicht nicht in das vertraute Muster passt, das anders ist. dies erweckt ihr interesse, ihre neugier, 
ihr staunen – es entstehen Fragen. hier gibt es etwas zu entdecken, herauszufinden und zu lernen. sie bilden hypothesen, 
experimentieren, versuchen sich die Welt zu erklären. sobald sie eine antwort gefunden haben, wird diese auf viele andere 
situationen übertragen und ausprobiert.

lernen ist ein sozialer akt. der austausch mit anderen Menschen ist Bedingung für lernerfolge. doch bei Kindern lässt
sich das besonders gut beobachten. sie brauchen Menschen, denen sie ihre erfahrungen und erfolge mitteilen können. sie 
brauchen ein soziales umfeld, in dem Fragen gestellt und antworten gegeben werden. nicht alles können sich Kinder direkt 
über ihre umwelt erschließen, weshalb die Kommunikation über die Welt besonders wichtig ist.

Anregung zum Lernen durch Bildungsimpulse:
durch die ideensammlung sollen anregungen für spielimpulse, ideen für selbstständiges lernen, Versuche und experimen-
te aufbereitet werden, damit die Bildungsprozesse der Kinder gut vorbereitet, begleitet und dokumentiert werden können.

die selbstkompetenz der Kinder kann durch dieses angebot im Bereich selbstkonzept, selbständigkeit und die eigenakti-
vität und Fähigkeit für sich selbst sorgen zu können, steigern. die sachkompetenz der Kinder im Bereich Mundgesundheit 
und Körperbewusstsein nimmt durch die auseinandersetzung zu. die sozialkompetenz der Kinder wird geschult, in dem sie
gemeinsam lernen, sich in Projekten gegenseitig zu unterstützen und dadurch Vertrauen, Kooperation und teamfähigkeit 
aufbauen.

Didaktische Prinzipien, die wir durch unsere Bildungsprozesse anregen wollen, sind: 
ganzheitliches lernen mit allen sinnen steht im Vordergrund.
durch differenzierte angebote wird die individualität des einzelnen Kindes berücksichtigt. 
informationen sollen sachrichtig und an der lebenswelt des Kindes orientiert vermittelt werden.

Bildungsziele, die wir durch unsere Bildungsprozesse anregen wollen, sind:
aufbau einer positiv-emotionalen Beziehung zum Mundbereich.
die entwicklung eines eigenverantwortlichen und ganzheitlichen gesundheitsbewusstseins. 
die Motivation zur aktiven Zahnprophylaxe/individualprophylaxe.

die ideensammlung ist entsprechend dem geltenden lehrplan für Volksschulen gegliedert. alle Bildungsimpulse sind als 
anregungen gedacht, die zum Forschen, experimentieren und Vertiefen in die thematik „Mundgesundheit“ einladen sollen. 
die entwicklung eines fächerübergreifenden Projekts wäre – im sinne der ganzheitlichkeit – wünschenswert.

IDeensammlUng für KInDer Im alter vOn 6 – 12 Jahren
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  WERKEN und BILDNERISCHE ERZIEHUNG
  Materialerfahrung, Bauerfahrung, kreatives Gestalten, Umgang mit technischen Geräten

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
sachkompetenz 
selbstkompetenz-
lernmethodische 
Kompetenz

aufbau einer positiv-emotionalen Beziehung 
zum Mundbereich
Kennenlernen des eigenen Mundbereichs
handwerkliche Kompetenzen unterstützen
Messen und Zählen
Materialerfahrung sammeln

Bau eines unterkiefer-
zahnmodells

anhang s. 41

selbstkompetenz
sachkompetenz

sich mit dem eigenen Zahnwechsel 
auseinandersetzen
Materialkenntnisse erwerben
schneiden und Kleben
Messen

schatztruhe für ausge-
fallene Zähne gestalten

anhang s. 44

selbstkompetenz
sachkompetenz

die gestalt eines Zahnes formen
Fädeln 
eine anleitung lesen und sich orientieren 
können
einen Knoten machen können
Kennenlernen des eigenen Mundbereichs

Zahnkette anhang s. 45

hier ist Platz für eigene ideen:

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien

IDeensammlUng
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  DEUTSCH
  Sprechen, Lesen, Schreiben, Verfassen von Texten, Rechtschreiben, Wortbetrachtung

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien

selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Fachwissen über den Körper erwerben
lesekompetenzen erweitern
neue informationen aufnehmen und mit 
bereits bekanntem Wissen verknüpfen
neue reflexionsimpulse erhalten/entwickeln
Wecken von neugierde
entwicklung von ausdrucks- und 
sprachvermögen

Bücher / sachbücher 
betrachten / lesen

empfehlungen für 
literatur s. 79

selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

neue informationen aufnehmen und mit 
bereits bekanntem Wissen verknüpfen
entwicklung von sprach- und 
ausdrucksvermögen
lesen und Verstehen
Wortschatzerweiterung
Verfassen von sätzen
rechtschreibung
Wortbetrachtung

lese- und arbeitsblät-
ter zum thema Zahn/ 
Zahnwechsel

http://wegerer.at/
sachkunde/su_
zahn.htm

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

neue informationen aufnehmen und mit 
bereits bekanntem Wissen verknüpfen
entwicklung von sprach- und 
ausdrucksvermögen
Wortschatzerweiterung
sich in eine diskussion einbringen können
die eigene historie reflektieren können
die Meinung anderer Kinder akzeptieren lernen

gespräche zum thema 
Zahn/Zahnwechsel

Karotte / ei / Zahn - 
analogien

anhang s. 46

Mundgesund BoX

hier ist Platz für eigene ideen:

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
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  DEUTSCH
  Sprechen, Lesen, Schreiben, Verfassen von Texten, Rechtschreiben, Wortbetrachtung

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Fachwissen über den Körper erwerben
lesekompetenzen erweitern
neue informationen aufnehmen und mit  
bereits bekanntem Wissen verknüpfen
neue reflexionsimpulse erhalten/entwickeln
Wecken von neugierde
entwicklung von ausdrucks- und  
sprachvermögen

gespräche zum thema 
Körper/ernährung

http://wegerer.at/
sachkunde/su_ 
nahrung.htm

selbstkompetenz
sachkompetenz
sozialkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Konzentrationsfähigkeit schulen
Wortschatzerweiterung
regelverständnis
Über gesunde/ungesunde lebensmittel  
Bescheid wissen
Begriffsbildung
training der rechtschreibung
Mit anderen Kindern etwas spielen

spiel: lebensmittel aBc anhang s. 47

selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

erinnerung und einprägung von Wortbildern
Begriffe festigen und vertiefen
einprägen von Wortbildern
Konzentrationsfähigkeit schulen
anregung der Merkfähigkeit

Kreuzworträtsel anhang s. 48

hier ist Platz für eigene ideen:

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
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  MATHEMATIK
  Rechenoperationen, Größen, Geometrie

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

rechenoperationen innerhalb eines  
Zahlenraumes bewältigen
rechenoperationen mit Zehnerüber- und  
Zehnerunterschreitung bewältigen
raumorientierung
Zählen können
Mit konkretem Material hantieren können

rechnen im Milchgebiss http://wegerer.at/
sachkunde/su_
zahn.htm

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

auseinandersetzung mit dem Mundraum und 
der anzahl der Zähne
die Veränderungen und unterschiede im Mund 
sichtbar machen
eine wissenschaftliche Methode kennenlernen

Ministudie: Wer hat wie 
viele Zähne?

anhang s. 49

selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

ein gesundheitsbewusstsein schaffen
Messen und vergleichen
Über den Zuckergehalt in unseren  
lebensmitteln Bescheid wissen
Zählen und vergleichen im Zahlenraum 20

Zuckerwurm: Wie viel 
Zucker steckt in unserer 
nahrung?

anhang s. 51

selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

ein gesundheitsbewusstsein schaffen
Messen und vergleichen
Über den Zuckergehalt in unseren  
lebensmitteln Bescheid wissen
Zählen und vergleichen im Zahlenraum 20

drehscheibe: 
Zuckergehalt

Mundgesund BoX

IDeensammlUng
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  MATHEMATIK
  Rechenoperationen, Größen, Geometrie

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

größenunterschiede erkennen
Mit dem lineal messen können
einen Zahn naturgetreu nachzeichnen können
Wiegen
Über die Mundregion Bescheid wissen
eigene Zähne mit anderen Zähnen (aus dem 
tierreich) vergleichen können

Zahn vermessen anhang s. 52

selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Über die Wichtigkeit der Mundhygiene  
Bescheid wissen
Messen und zählen können
die Mundmotorik trainieren
Motivation zur Mundhygiene stärken

selbst hergestelltes 
Mundwasser

anhang s. 53

hier ist Platz für eigene ideen:

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
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  SACHUNTERRICHT
  Gemeinschaft, Natur, Raum, Zeit, Technik, Wirtschaft, Umwelt, Medien

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

ich-identität aufbauen
gemeinsam forschen und entdecken
Kennenlernen des eigenen Mundbereiches
aufbau einer positiv-emotionalen Beziehung 
zum Mundbereich

Zahnabdruck Kaugummi anhang s. 54

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Veranschaulichung des Verdauungsprozesses
reflektieren des eigenen Kauprozesses
seine Meinung äußern
Meinung anderer Kinder akzeptieren
ein gesundheitsbewusstsein schaffen
ein Zeitgefühl entwickeln

experiment: 
richtig kauen

anhang s. 55

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

die Motivation zur aktiven Zahnprophylaxe/
individualprophylaxe erhöhen
Zahnbeläge sichtbar machen
die eigene Zahnputzmethode bewerten können
training der Zahnputztechnik
ein gesundheitsbewusstsein schaffen

experiment: Plaquefär-
belösung

anhang s. 56

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

die Wichtigkeit und Funktion des  
Zahnschmelzes kennen
den abbau von Zahnschmelz durch lebens-
mittel und lange Zeit ohne Zahnhygiene  
sichtbar machen
ein gesundheitsbewusstsein entwickeln

experiment: hilfe! säu-
reangriff

anhang s. 57

selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Verstehen und wertschätzen der aufgaben  
des Zahnarztes
Motivation zur Zahnprophylaxe erhöhen
angstfreie auseinandersetzung mit einem 
Kontrolltermin

Virtueller 
Zahnarztbesuch

http://www.kinder 
zahnarztpraxis.de/
flash/felix/felix.html

IDeensammlUng
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  SACHUNTERRICHT
  Gemeinschaft, Natur, Raum, Zeit, Technik, Wirtschaft, Umwelt, Medien

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
selbstkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Über die Wichtigkeit der Zahnpflege Bescheid 
wissen
ein gesundheitsbewusstsein schaffen
aufbau einer positiven emotionalen Beziehung 
zum Mundbereich

Zahngesundheit und 
Zahnpflege

http://vs-material.
wegerer.at/sachkunde/
pdf_su/mensch/
zahn/zahnpflege.pdf

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Über die Wichtigkeit der Zahnpflege Bescheid 
wissen
ein gesundheitsbewusstsein schaffen
aufbau einer positiven emotionalen Beziehung 
zum Mundbereich
sichtbarmachen des Zahnwechsels

Plakat: unsere Zähne 
fallen aus

http://vs-material. 
wegerer.at/sachkunde/ 
su_zahn.htm

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Über gesunde/ungesunde lebensmittel  
Bescheid wissen
gemeinsam ein spiel spielen
sich an regeln halten können
ein gesundheitsbewusstsein schaffen
anheben des sprachniveaus

Brettspiel: Mundgesund Mundgesund BoX

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Über gesunde/ungesunde lebensmittel  
Bescheid wissen
gemeinsam ein spiel spielen
sich an regeln halten können
ein gesundheitsbewusstsein schaffen
anheben des sprachniveaus
rezepte lesen und nahrung zubereiten können

Kochen und Zubereiten 
von speisen

anhang 
oder
http://wegerer.at/
diverses/rezepte/ 
gesunde_Jause_ 
rezepte.pdf

selbstkompetenz
sachkompetenz

Vertiefung und Festigung
Wissen über die Wichtigkeit der Mundhygiene 
bekommen
Verinnerlichen der abläufe beim Zähneputzen
entwicklung eines eigenverantwortlichen und 
ganzheitlichen gesundheitsbewusstseins
erhöhung der Motivation zur aktiven  
Zahnprophylaxe

Mundgesundheit und 
lebensstil – Mundge-
sundheitserzieherinnen 
kommen in die schule 
und arbeiten spielerisch 
an der Bedeutung  
gesunder Zähne 

Kontakt:

Pga – Verein für  
prophylaktische  
gesundheitsarbeit
schönbrunner str. 192
1120 Wien
telefon: 01/ 997 110 
3999
e-Mail: wien@pga.at
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  SACHUNTERRICHT
  Gemeinschaft, Natur, Raum, Zeit, Technik, Wirtschaft, Umwelt, Medien

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
selbstkompetenz
sachkompetenz

sich intensiv mit Vorsorgemaßnahmen zur 
Mundhygiene auseinandersetzen
das eigene essverhalten protokollieren
das eigene essverhalten reflektieren

ernährungsprotokoll anhang s. 60

selbstkompetenz
sachkompetenz

Über die leistung der eigenen Zähne Bescheid 
wissen
den Verdauungsprozess verstehen können
sensibilisierung der sinne
training der Mundmotorik

experiment: 
Konsistenz
von nahrung

anhang s. 61 

selbstkompetenz
sachkompetenz
sozialkompetenz
lernmethodische 
Kompetenz

Über gesunde/ungesunde lebensmittel  
Bescheid wissen
lebensmittel entsprechend der  
ernährungspyramide einteilen können
in gruppen arbeiten
ein gesundheitsbewusstsein schaffen

ernährungspyramide 
gestalten

http://www.bmg.gv.at/
site2/schwerpunkte/
ernaehrung/ 
empfehlungen/ 
ernaehrungspyramide_ 
fuer_Kinder 
Mundgesundbox

hier ist Platz für eigene ideen:

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
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  MUSIK
  Singen, Musizieren, Rhythmik

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
sachkompetenz
sozialkompetenz

Vertiefung der thematik
Begriffsbildung durch musikalische impulse 
unterstützen
Wortschatzerweiterung

lieder singen anhang s. 62

sachkompetenz
sozialkompetenz

Vertiefung der thematik
Begriffsbildung durch musikalische impulse 
unterstützen
Wortschatzerweiterung
Verdeutlichung der Wichtigkeit 
des Zähneputzens

cd: Janoschs schönste 
Zahnputzlieder

Mundgesund BoX

sachkompetenz
sozialkompetenz

Vertiefung der thematik
Begriffsbildung durch musikalische impulse 
unterstützen
Wortschatzerweiterung
Verdeutlichung der Wichtigkeit des Zähneput-
zens
ein gesundheitsbewusstsein schaffen

Zahntheater: im Mund 
geht’s rund
das Zahntheater ist teil 
von „tipptopp. gesund 
im Mund und rundher-
um“ und zieht als Wan-
dertheater durch alle 
interessierten Wiener 
Volksschulen

Kontakt:
Pga – Verein für  
prophylaktische  
gesundheitsarbeit
schönbrunner str. 192
1120 Wien
telefon: 01/ 997 110 
3999
e-Mail: wien@pga.at

hier ist Platz für eigene ideen:

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
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  BEWEGUNG
  Bewegungserfahrung, Gleichgewichtsübung, Bewegungsrichtung, Körperbildung

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
selbstkompetenz
sachkompetenz

Über meine Mundmuskulatur Bescheid wissen
sensibilisierung des tastsinns
aufbau einer positiven Beziehung 
zur Mundregion
ein Körperbewusstsein anregen

Versuch: 
hab ich einen Musculus 
masseter?

anhang s. 63

selbstkompetenz
sozialkompetenz
sachkompetenz

ein Körperbewusstsein anregen
Bewegungen ausprobieren und experimentie-
ren mit dem Körper
gemeinsam spiele spielen
einen positiven Bezug zum Körper aufbauen

Bewegungsspiele www.auva.at
und „Bewegungs-
spiele“ ins suchfeld 
eingeben

hier ist Platz für eigene ideen:

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
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  ELTERNARBEIT

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
sensibilisierung der eltern
Weitergabe von informationen
anregung eines eigenverantwortlichen und 
ganzheitlichen gesundheitsbewusstseins
Motivation zur aktiven Zahnprophylaxe 
intensivierung der Bildungspartnerschaft

auflegen von  
Broschüren  
und Folder

Mundgesund BoX

sensibilisierung der eltern
Weitergabe von informationen
anregung eines eigenverantwortlichen und 
ganzheitlichen gesundheitsbewusstseins
Motivation zur aktiven Zahnprophylaxe
intensivierung der Bildungspartnerschaft

elternarbeit zum thema 
Mundgesundheit 

Mundgesund BoX

sensibilisierung der eltern
Weitergabe von informationen
anregung eines eigenverantwortlichen und 
ganzheitlichen gesundheitsbewusstsein
Motivation zur aktiven Zahnprophylaxe
intensivierung der Bildungspartnerschaft

einbeziehen der eltern 
z.B. bei folgenden  
Bildungsimpulsen

Ministudie: Wer hat wie 
viele Zähne?
ernährungsprotokoll
3 mundgesunde tage

anhang s. 49

anhang s. 60

Mundgesunde er-
nährung und mund-
gesunder speiseplan 
s. 72

hier ist Platz für eigene ideen:

Kompetenzen Bildungsziele Bildungsimpuls Materialien/Medien
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Bau eines unterkiefermodells

Material:  
24 Papierrollen ca.10 cm lang
4 eierkartons für 6 eier
6 eierkartons für 10 eier
weißes und rosa seidenpapier, mind. 5 Bogen/Farbe
weißes Packpapier, ca. a3
tapetenkleister
Kreppband
schere

ablauf: 
Schneidezahn   
du nimmst 2 Papierrollen. eine rolle unten links und rechts ca. 4-5 cm einschneiden, den Zylinder zu einer spitzen Pyra-
mide zusammenschieben und mit Klebeband festkleben. dieselbe Papierrolle oben links und rechts 2 cm einschneiden und 
leicht zusammendrücken, damit sie in die zweite rolle hinein- passt. nun nur noch die obere Kante zusammendrücken und 
mit dem Kreppband zukleben. anschließend den Zahn mit weißem seidenpapier und tapetenkleister ummanteln. Für das 
unterkiefermodell brauchst du 4 schneidezähne!

eckzahn  
du nimmst 2 Papierrollen. du baust einen schneidezahn wie oben, aber bevor du ihn mit seidenpapier beklebst, veränderst 
du seine Form (mit Packpapier und Kreppband), damit er ein etwas dickeres aussehen mit einem runderen abschluss 
bekommt. ein paar schichten herumwickeln und festkleben. Für das unterkiefermodell brauchst du 2 eckzähne!

backenzahn   
du nimmst 2 Papierrollen für die Wurzeln 1 eierkarton für 6 eier für die Zahnkrone. Fertige die Zahnwurzeln/2stk. für den 
Backenzahn wie bei den anderen Zähnen (also die rollen einschneiden und spitz zulaufend formen). im eierkarton befinden 
sich auf der unterseite zwei passende löcher. in diese löcher steckst du die Wurzeln und überziehst den Backenzahn mit 
seidenpapier. evtl. ist es hier wieder hilfreich vorher mit Kreppband stabilität und Zusammenhalt zu schaffen.

Zahnfleisch   
nimm mind. 4 eierkartons für 10 eier mit Kreppband 2-3-mal umwickeln, damit der Karton geschlossen ist und mehr 
stabilität bekommt. löcher Ø einer Papierrolle: ca. 4 cm) für die Wurzeln der Zähne in den deckel schneiden (immer zwi-
schen den stehern im Karton / lässt sich durch leichtes drücken gut erkennen). anschließend mit rotem seidenpapier und 
tapetenkleister umkleben. Für die zwei schneidezähne und einen eckzahn links brauchst du einen 10er-Karton mit drei 
löchern. Für die zwei schneidezähne und den eckzahn rechts brauchst du einen 10er-Karton mit drei löchern. Für einen 
Backenzahn jeweils einen 10er-Karton mit zwei löchern. Für mehr stabilität der einzelnen Zähne im Zahnfleisch kann man 
sie mit rosa seidenpapier umwickeln, bevor sie in die löcher gesteckt werden. 
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 Kreuze an, was du nun kannst:

ich kenne unterschiedliche Materialien (seidenpapier, Karton, Packpapier)

ich kann ein Zahnmodell nach anleitung bauen.

ich kenne die Bezeichnung für verschiedene Zähne.

ich kann schneiden.

ich kann Papier/Karton mit Kleister oder Klebeband befestigen.

ich kann bis 10 zählen.

ich kann mit dem lineal messen.

ich kann Zähne anhand ihrer Form unterscheiden.

ich kann Zähne im Kiefer gut zuordnen.

ich kenne Bezeichnungen wie links/rechts sowie unten/oben.

ich kann eine anleitung lesen.

ich kann konzentriert arbeiten.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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arBeit mit dem unterkieferZaHnmodell (1)

Das brauchst du:  
dein selbst hergestelltes unterkieferzahnmodell
einen handspiegel
seife
Wasser

 
So wird’s gemacht: 
Wasche deine hände sorgfältig mit seife und Wasser
Bilde mit 3–4 anderen Kindern eine gruppe 

du hast nun ein Modell eines Kiefers mit Zähnen. Vergleiche die gebastelten Zähne mit deinen Zähnen im Mund!
nimm dafür einen handspiegel zur hilfe!

Wie sieht dein Schneidezahn aus?

Wie sieht dein eckzahn aus?

Wie sieht dein backenzahn aus?

Wie sieht dein Zahnfleisch aus?

Welche Ähnlichkeiten kannst du feststellen?
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann eine Verbindung zwischen meinen Zähnen und dem Zahnmodell herstellen.

ich kenne meinen eigenen Mundbereich.

ich kann in einer gruppe arbeiten.

ich kann meine Zähne benennen.

ich kann gespräche mit anderen Kindern über meine Zähne führen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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arBeit mit dem unterkieferZaHnmodell (2)

Das brauchst du:  
dein selbst hergestelltes unterkieferzahnmodell
einen handbesen
sand
Kaffeebohnen
reis

So wird’s gemacht: 
Bilde eine gruppe mit 2-3 anderen Kindern.
setze die Zähne deines Modells in den Kiefer. 
leere nun Kaffeebohnen über das Modell und versuche die Bohnen mit dem handbesen wegzukehren.
leere nun reis über das Modell und versuche diesen mit dem handbesen wegzukehren.
leere nun sand über das Modell und versuche diesen mit dem handbesen wegzukehren.

Was kannst du beobachten? Schreibe hier:
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann verschiedene Materialien mit dem Besen kehren.

ich erkenne unterschiede der Materialien.

ich erkenne einen Zusammenhang zwischen dem Modell und meinen Zähnen.

ich weiß nun über die Wichtigkeit der täglichen Zahnpflege Bescheid.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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sCHatZtruHe fÜr ausGefallene ZÄHne

Das brauchst du:  
Zündholzschachtel ohne inhalt
Watte
ein bunter Papierstreifen, 5,5 cm breit und 10 cm lang
Klebstoff
eventuell Bänder
eventuell glitter
weißes Papier
Filzstifte

So wird’s gemacht: 
nimm das bunte Papier und schneide
einen streifen zurecht, der 5,5 cm breit und 10 cm lang ist. streiche die schachtel vollständig mit Klebstoff ein und  
umwickle sie mit dem Papier. nun kannst du deine Zahnschatztruhe mit Bändern, Perlen oder glitter verzieren – so 
wie es dir gefällt. schiebe dann die lade hinaus und gibt etwas Watte hinein. 

lass deine Zahnschatztruhe einen tag trocknen.
nun kannst du deine ausgefallenen Zähne aufbewahren.
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann mit dem lineal messen.

ich kann einen Papierstreifen zuschneiden und auf eine schachtel kleben.

ich kann eine Box mit verschiedenen Materialien verzieren.

ich kann meine ausgefallenen Zähne selbstständig aufbewahren.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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ZaHnkette

Das brauchst du:  
salzteig
Zahnstocher
Weiße Bastelfarbe
glitter
Klebstoff
Zahnseide
Perlen

So wird’s gemacht:  
Forme aus salzteig eine Zahnform. Bringe mit dem Zahnstocher ein loch am oberen ende des Zahns an und lasse den 
Zahn einen tag trocknen. Male den Zahn anschließend weiß an. Wenn du möchtest, kannst du deinen Zahn mit glitter 
bestreuen. Fädle Perlen und den Zahn auf ein stück Zahnseide und mache einen Knoten am ende.

rezept für Salzteig:
das brauchst du:
2 Becher Mehl
einen Becher salz
einen Becher Wasser
einen teelöffel Öl
schüssel

So wird’s gemacht:
Mische alle Zutaten zusammen, sodass ein elastischer teig entsteht. Wenn dein teig zu trocken (bröselig) ist, dann kannst 
du noch etwas Wasser hinzugeben. 
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann einen Zahn formen.

ich kann einen Zahn bemalen.

ich kann Perlen auf einen dünnen Faden fädeln.

ich kann einen Knoten machen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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karotte/ei/ZaHn-analoGien
diese Bilder ermöglichen es, analogien aus der umwelt auf die Zähne zu übertragen:

Karotte 
so wie die Karotte in der erde steckt, stecken die Zähne im Zahnfleisch. die Karotte benötigt nährstoffe und gute Pflege 
um zu wachsen. auch unsere Zähne benötigen Pflege und zahngesunde lebensmittel.

ei/Zahn
so wie das ei aus verschiedenen teilen besteht, bestehen auch unsere Zähne aus unterschiedlichen teilen.

Weiterarbeit: Hilfe! Säureangriff

ideensammlunG - anHanG
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann Verbindungen zwischen einer Karotte und meinen Zähnen herstellen

ich kenne die teile des Zahnes.

ich kenne die Zusammensetzung eines Zahnes.

ich weiß, dass ich meine Zähne pflegen muss, damit sie gut wachsen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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sPiel: lebensmittel aBC

Das brauchst du:  
Bleistift
Papier
stoppuhr / sanduhr

So wird’s gemacht:  
Spielteilnehmerinnen: 2-5 spielerinnen
Spielvorbereitung: Jede/r spielerin macht auf seinem Papier einen raster. dieser sollte ungefähr so aussehen, wie dieses 
Beispiel:

gesundes 
lebensmittel

ungesundes  
lebensmittel

Zuckerreiches 
lebensmittel

Vitaminreiches
lebensmittel

getränk Punktean-
zahl

Spieldurchführung:
eine/r der spielteilnehmerinnen „sagt“ im gedanken das aBc auf. der/die spielteilnehmerin rechts neben ihm/ihr sagt nach 
einiger Zeit laut und deutlich „stoPP“. der Buchstabe bei dem der aBc-Zähler gerade war, ist der anfangsbuchstabe für 
alle Begriffe in der spielrunde.

ab Bekanntwerden des Buchstabens, haben alle Mitspielerinnen 1 Minute Zeit, Begriffe zu suchen und in das jeweilige 
Feld 
hinzuschreiben. Wer als erstes fertig ist, ruft „Fertig“ und keiner der anderen spielerinnen darf weiter ausfüllen. 

Jetzt werden die Begriffe untereinander verglichen und für jeden richtigen Begriff gibt es 10 Punkte. Wer als einzige(r) in 
einer Kategorie einen Begriff gefunden hat, bekommt für diese leistung 20 Punkte. die gesamtpunkteanzahl tragt ihr am 
rechten rand des Blattes ein. 

Gewinnerin: 
Wer am ende aller runden die meisten gesamtpunkte hat, hat gewonnen.
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kenne das aBc.

ich kann Begriffe zu den einzelnen Buchstaben finden.

ich habe mir ein großes Wissen über gesunde/ungesunde ernährung angeeignet.

ich kann ein spiel nach vereinbarten regeln spielen.

ich kann zählen.

ich kann mich gut an verschiedene nahrungsmittel erinnern.

ich kann gemeinsam mit anderen Kindern ein regelspiel spielen.

ich kann eine Minute stoppen.

ich kann nahrungsmittel aufschreiben.

ich kann mich konzentrieren.

ich kann abwarten.

ich spiele fair und akzeptiere meine rolle im spiel.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 



  Beratung Mundgesundheit schule und hort 

–48 –

kreuZWortrÄtsel
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann verschiedene Begriffe zuordnen.

ich kann Begriffe richtig buchstabieren.

ich kann mich gut an Begriffe über Zahngesundheit erinnern.

ich kann mich konzentrieren.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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ministudie: Wer Hat Wie Viele ZÄHne?

das brauchst du:  
Material:
handspiegel
liste
stifte 
 
So wird’s gemacht: 
diese Ministudie könnt ihr gemeinsam in eurer Klasse machen. die Mithilfe mehrerer Kinder ist notwendig! sucht 6 er-
wachsene, 6 schulkinder, 6 Kindergartenkinder, 6 Babys und 6 haustiere, die bei eurer studie mitmachen möchten. ganz 
wichtig ist, dass ihr die Personen vorher fragt und über eure studie informiert. ihr könnt auch eine einverständniserklärung 
ausfüllen lassen.

Jetzt kann es richtig losgehen!
hängt die tabelle in eurer Klasse auf! Befragt nun die verschiedenen leute wie viele Zähne sie im Mund haben. informiert 
euch in sachbüchern wie viele Zähne eure haustiere haben. notiert die Zahl in dem jeweiligen Feld.

Versucht nun folgende fragen zu beantworten:
Wer hat am meisten Zähne?
Wer hat am wenigsten Zähne?
Wie viele Zähne haben alle Kindergartenkinder zusammen?
Wie viele Zähne haben alle tiere zusammen?
Wie groß ist der unterschied aller Zähne der erwachsenen im Vergleich zu den Zähnen der Kinder?
Wie groß ist der unterschied zwischen den Zähnen der Babys und den Zähnen der schulkinder?
Wie viele Zähne hat der Biber?
Wie viele Zähne haben alle zusammen?

1 2 3 4 5 6
erwachsene

Schulkinder

Kindergarten-
kinder

babys

(Haus)tiere

 
tipp: 
Wer noch genauer forschen möchte, kann auch zwischen weiblichen und männlichen teilnehmerinnen  
in den untergruppen unterscheiden. (3 weibliche, 3 männliche)
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann gemeinsam in der Klasse etwas erarbeiten.

ich kann unterschiedliche leute finden, die an meiner studie teilnehmen.

ich kann die anzahl von Zähnen in eine tabelle eintragen.

ich kann die anzahl von Zähnen unterscheiden.

ich kann Zahlen addieren.

ich kann Zahlen subtrahieren.

ich kann eine Ministudie durchführen.

ich kann eine anleitung lesen und mich daran halten.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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Kopiervorlage für MiNiStuDie: Wer Hat Wie Viele ZÄHNe?

einverständniserklärung

ich  ..................................................................................................................................................................................

bin von den expertinnen:..................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................

über ihre Ministudie „Wer hat wie viele Zähne?“ informiert worden und nehme gerne daran teil.
die anzahl meiner Zähne dürfen vom expertinnenteam für ihre studienzwecke und die daraus entstehende dokumentation 
verwendet werden.

datum:                                         unterschrift:   

einverständniserklärung

ich ...................................................................................................................................................................................

bin von den expertinnen:..................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................

über ihre Ministudie „Wer hat wie viele Zähne?“ informiert worden und nehme gerne daran teil.
die anzahl meiner Zähne dürfen vom expertinnenteam für ihre studienzwecke und die daraus entstehende dokumentation 
verwendet werden.

datum:                                         unterschrift:   
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ZuCkerWurm

anleitung: 
in der tabelle unten ist die Menge an Zucker umgerechnet in 
Würfelzuckerstücke angegeben. Baue oder zeichne einen Zuckerwurm 
in der entsprechenden länge. du kannst Würfelzucker oder Bausteine 
dafür verwenden. die lebensmittel, die den längsten Zuckerwurm ergeben, 
enthalten den meisten Zucker.

impulsfragen:  
sind die längsten Zuckerwürmer automatisch mundungesund? Was soll man 
auf jeden Fall machen, nachdem man ein zuckerreiches lebensmittel – einen 
„langen Zuckerwurm“ – gegessen hat?
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Gemüse 
radieschen, 1 stück 0
tomate, 1 stück 1
gurke, 50 g 0
Paprika, 50 g 0

Obst 
mittlere Banane (150 g mit schale) 5
mittlere Birne, 170 g 5
mittlerer apfel, 170 g 4

Gebäck 
Käsestangerl, 70 g 0
Mürbes Kipferl mit hagelzucker, 1 stk. 2
croissant, 1 stück 1
scheibe striezel 1
Kornweckerl mit Kernen, 50 g 0
schnitte roggenvollkornbrot, 40 g 0
schnitte Mischbrot, 40 g 0

Knabbersachen 
Mandeln 1 el 0
haselnüsse 1 el 0
Walnüsse 1 el 0
snips, eine Portion (30 g) 0
salzstangen, 30 g 0

Milchspeisen 
Joghurt drink, 1 Flasche 500 ml 9
topfencreme, 180 g 7
Pudding, 115 g 5
Fruchtzwerg, 1 stück 2
obstgarten, 125 g 5
naturjoghurt, 1 kl. Becher 150 g 1
topfen, 1 gehäufter el 30 g 0
Milch 1∕8 l
 1
Süßes 
Milchschnitte, 1 stück 2
schokoladentorte, 1 stück 150 g 17
Vollmilchschokolade, 100 g 16 
gummibärli, 10 stück 30 g 4

frühstückscerealien 
schokomüsli, 1 Portion 30 g 2
Knusper Müsli, 1 Portion 30 g 1
Ballaststoffmüsli, 1 Portion 30 g 1

Getränke 
orangensaft 100 ml 4
¼ l saftgetränk mit 30 ml sirup  7
apfelsaft 100 ml 4
dreh und drink 100 ml 3
smoothie 250 ml 8
cola, almdudler, sprite, … 100 ml 3

lebeNSMittel lÄNGe DeS WurMeS  
(StücK) iN StücK WürfelZucKer

lebeNSMittel lÄNGe DeS WurMeS  
(StücK) iN StücK WürfelZucKer
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann lebensmittel eine entsprechende anzahl an Zuckerwürfel zuordnen.

ich kann Zuckerwurmlängen vergleichen.

ich kann zwischen gesunden und ungesunden lebensmittel unterscheiden.

ich habe eine orientierung im Zahlenraum 5.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 



  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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ZaHn Vermessen

Das brauchst du:  
ausgefallener Zahn
Waage
Bleistift
lineal

So wird’s gemacht: 
dir ist gerade ein Zahn ausgefallen? 
super, dann kannst du diesen Zahn genau analysieren:

nimm ein lineal und messe die Breite deines Zahnes ab.
nimm ein lineal und messe nun die länge deines Zahnes ab.
Zeichne nun die umrisse deines Zahnes ab.

Vergleiche deinen Zahn jetzt mit einem Zahn aus dem tierreich (Biber, löwe,...)
Welche unterschiede fallen dir auf?

ideensammlunG - anHanG
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann einen Zahn abmessen.

ich kann einen Zahn wiegen und  feststellen, wie schwer er ist.

ich kann meinen Zahn abzeichnen.

ich kann Menschenzähne und tierzähne vergleichen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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mundWasser

Das brauchst du:  
½ liter Wasser
getrocknete salbeiblätter
getrocknete Pfefferminzblätter
leere Flasche mit verschließbarem deckel
sieb
ev. trichter

So wird’s gemacht: 
Fülle die Flasche bis zu zwei drittel mit Wasser. 
gib 5 stück getrocknete salbeiblätter und 5 stück getrocknete Pfefferminzblätter dazu. Verschließe die Flasche und 
schüttle sie fest. lasse danach die Mischung ungefähr 2 tage stehen. nach 2 tagen nimmst du die getrockneten Blätter 
wieder hinaus. Jetzt kannst du dein Mundwasser probieren oder es als geschenk hergeben.

nimm einen schluck deines selbsthergestellten Wassers in den Mund und spüle deine Zähne. spucke das Wasser danach 
wieder aus. 
Verbrauche das Wasser innerhalb von 2-3 tagen oder bewahre es im Kühlschrank bis zu 5 tage auf.

das Mundwasser spült auch Bereiche in deinem Mund, die du mit der Zahnbürste nur schwer erreichen kannst. dadurch 
wird die ansammlung von Bakterien verhindert. außerdem wirkt das Mundwasser beruhigend auf dein Zahnfleisch.
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann Wasser abmessen.

ich kann zählen.

ich weiß über die Wichtigkeit der Zahnpflege Bescheid.

ich kann eine anleitung lesen und mich daran halten.

ich kann meinen Mund mit Wasser spülen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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ZaHnaBdruCk

Das brauchst du:  
3 zuckerfreie Kaugummistreifen
handspiegel

So wird’s gemacht: 
nimm einen zuckerfreien Kaugummistreifen aus der Verpackung. lege ihn zwischen deine Vorderzähne und beiße vorsichtig 
zu. lege den Kaugummistreifen danach auf den kleinen teller. nimm den 2. streifen aus der Verpackung und mache einen 
Zahnabdruck, indem du ihn zwischen die linken Backenzähne legst. Mache dasselbe mit der rechten seite. 
Betrachte nun alle abdrücke. 

nimm den handspiegel und ordne die abdrücke deinem gebiss zu. Vielleicht sind dir schon ein paar Zähne ausgefallen und 
dein abdruck zeigt ein lustiges Muster?

dein Milchgebiss besteht aus 20 Zähnen. 10 davon befinden sich im oberkiefer und 10 davon im unterkiefer.  
du besitzt 4 schneidezähne, 2 eckzähne und 4 Backenzähne.

Mit ca. 6 Jahren beginnt der Zahnwechsel. dann beginnen deine Milchzähne zu wackeln und fallen schließlich aus.
dein fertiges erwachsenengebiss besteht dann aus 32 Zähnen. 16 im oberkiefer und 16 im unterkiefer.
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich weiß über meinen Mundbereich Bescheid.

ich kann meine Zähne benennen.

ich kann meine Zähne zuordnen.

ich kann den abdruck mit meinen Zähnen vergleichen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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eXPeriment: riCHtiG kauen

Das brauchst du:  
Kleine stücke einer semmel
Kleine stücke eines roggenvollkornbrotes
stoppuhr
servietten/teller
Papier
stifte

So wird’s gemacht: 
dieses experiment macht ihr am besten in kleinen gruppen. eine gruppe sollte aus 4-5 Kindern bestehen.
Jedes Kind nimmt sich ein stück semmel und ein stück Brot und legt es vor sich auf den teller.  Jedes Kind nimmt danach 
ein stück semmel in den Mund. Jetzt beginnt ihr zu stoppen. erst wenn der Bissen zu Brei zerkaut ist und ihr die semmel 
geschluckt habt, hört ihr auf zu stoppen. notiert auf ein Blatt Papier wie viele Minuten und sekunden ihr gekaut habt. Wie-
derholt diesen ablauf mit dem Brot.

Versucht nun folgende fragen zu beantworten:
gibt es einen unterschied? Was ist dir aufgefallen?
Was musstest du länger kauen? 
Was könnte das bedeuten?
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich weiß über die Wichtigkeit des Kauens Bescheid.

ich kann stoppen.

ich kann in einer gruppe arbeiten.

ich kann eine anleitung lesen und diese befolgen.

ich kann meine Meinung äußern.

ich kann die Meinung anderer Kinder akzeptieren.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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eXPeriment: PlaQuefÄrBelÖsunG

Das brauchst du:  
Plaquefärbelösung
spiegel
Wattestäbchen

So wird’s gemacht: 
Putze deine Zähne. nimm anschließend ein Wattestäbchen und 
gib ein bisschen von der Flüssigkeit darauf. Fahre nun, beginnend 
vom Zahnfleisch, deine Zähne entlang. 
nach ein paar sekunden werden sich deine Zähne blau färben.  
Vielleicht siehst du aber auch weiße Flecken. das sind die stellen, an welchen sich „Plaque“ (Zahnbelag) abgelagert hat. 
dies bedeutet nun, dass du diese stellen nochmals gründlich mit der Zahnbürste putzen solltest!

als Plaque bezeichnet man den klebrigen Zahnbelag, der sich ständig auf den oberflächen deiner Zähne bildet.  
Plaque ist auch die ursache für Karies und Zahnfleischerkrankungen.

dies bedeutet, dass du deine Zähne dann gesund hältst, wenn du sie mindestens 2 Mal täglich putzt und nach  
jedem essen mit Wasser spülst. 
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich weiß über die Wichtigkeit des Zähneputzens Bescheid.

ich kann meinen Zahnbelag sichtbar machen.

ich kann meine Zahnputzmethode bewerten.

ich weiß über Zahnbeläge und Kariesbildung Bescheid.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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eXPeriment: Hilfe! sÄureanGriff

Das brauchst du:  
hart gekochte eier
2 gläser
Wasser
essig

So wird’s gemacht: 
Fülle in ein glas essig und in ein glas Wasser. 
in jedes glas lege vorsichtig jeweils ein ei hinein. 
die eier sollen vollständig bedeckt sein mit der Flüssigkeit. 

Beobachte was passiert. Welchen unterschied erkennst du sofort?
Welchen unterschied erkennst du nach 24 stunden? 

die eierschale besteht aus calciumcarbonat. das kommt auch in unseren Zähnen vor. die säure im essig zersetzt das 
calciumcarbonat und die eischale löst sich auf. du siehst also, wenn zu lange und zu oft säure auf unsere Zähne einwirkt, 
werden die Zähne geschädigt. Zucker wird von Bakterien zu säure abgebaut. deshalb schadet der Zucker den Zähnen. 
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich weiß über die Funktion von Zahnschmelz Bescheid.

ich weiß über die Wichtigkeit der Zahnpflege Bescheid.

ich kenne nahrungsmittel, die schädlich für meine Zähne sind.

ich kann ein experiment selbstständig durchführen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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koCHen

mundgesundes Jausenbrot

Das brauchst Du:
Vollkornbrot
schnittkäsescheiben (z.B. edamer)
Paprikaschoten
tomaten
salatblätter

So wird’s gemacht:
schneide den gewaschenen Paprika und die gewaschenen tomaten in kleine stücke. Wasche auch den salat und entferne 
welke Blätter. Zupfe einige der schönen Blätter in kleinere stücke.
nimm eine scheibe Käse und stich mit einer ausstechform eine Figur aus. du kannst aber auch die Keksausstecher von 
Weihnachten verwenden. lege deine ausgestochene Form auf deine scheibe Vollkornbrot und verziere sie mit den gemü-
sestücken. 
guten appetit!

kräutertopfen (für ca. 16 Brote)

Das brauchst Du:  
2 Packungen topfen (500g)
Verschiedene Kräuter (frisch oder tiefgekühlt). z.B. 
Petersilie, schnittlauch, sauerampfer, Kresse, Basilikum
eventuell eine Knoblauchzehe
2 el leinöl
salz

So wird’s gemacht:
gib den topfen in eine schüssel und verrühre ihn mit 2 el leinöl. Zerkleinere die gewaschenen Kräuter und mische sie 
unter den topfen. Wenn du magst, kannst du auch eine Knoblauchzehe dazupressen. schmecke nun deinen aufstrich mit 
salz ab. lege zur dekoration auf jedes Brot jeweils ein Kräuterblatt. streiche deinen aufstrich auf Brote und richte sie nett 
auf tellern an.
guten appetit!

tipp: am besten schmeckt es gemeinsam mit freunden an einem schön gedeckten tisch! 
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann nahrungsmittel einkaufen.

ich kann nahrungsmittel zubereiten.

ich kenne rezepte, die gut für meinen Körper sind.

ich kann schneiden.

ich kann kneten.

ich kann messen und wiegen.

ich genieße selbst zubereitetes essen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 



  Beratung Mundgesundheit schule und hort 

– 59 –

Vollkornpizza (Zutaten für ein Backblech)

Das brauchst du:
Zutaten für den teig:
500 g Vollkornmehl
½ hefewürfel
Bis zu 3/8 l lauwarmes Wasser
etwas salz
rosmarin
3 el olivenöl

Zutaten für den belag: 
Wie du den teig belegst, bleibt deiner Fantasie überlassen. 
Magst du  tomatensauce, schinken, Käse, lauch, champignons oder Mais? 

So wird’s gemacht:
Vermenge das Mehl mit dem salz und bilde aus dem Mehl einen kleinen Berg. Forme in der Mitte des Mehlberges eine 
kleine Mulde. Vermische die hefe mit etwas lauwarmen Wasser und gieße das hefe-Wasser-gemisch in die Mulde. 
Knete den teig. gib dafür nach und nach Wasser dazu. am schluss knete das olivenöl und die rosmarinblätter darunter. 
der teig braucht jetzt erst Mal ruhe. lasse ihn an einem warmen ort etwa eine stunde lang gehen.
danach nimm den teig und rolle ihn auf einem bemehlten Backblech aus. Belege ihn mit den Zutaten deiner Wahl.
danach muss der teig bei 250 °c für eine halbe stunde ins vorgeheizte Backrohr.
Guten appetit!
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann nahrungsmittel einkaufen.

ich kann nahrungsmittel zubereiten.

ich kenne rezepte, die gut für meinen Körper sind.

ich kann schneiden.

ich kann kneten.

ich kann messen und wiegen.

ich genieße selbst zubereitetes essen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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ernÄHrunGsProtokoll

Der biber hat für dich ein ernährungsprotokoll erstellt:

Sonntag in der au
1. Mahlzeit: saftige Blätter und rinde von den Ästen einer 
jungen holunderstaude und dazu Wasser aus der alten donau
2. Mahlzeit: Knospen, schilf und gräser 
zwischendurch: Wasser
3.Mahlzeit: Kräuter, rinde von Ästen und Zweigen, ein apfel

rot: die dieser Zeit wirkt säure auf die Zähne (der Zahnschmelz wird angegriffen)    Grün: kein säureangriff 

Versuche nun selbst ein ernährungsprotokoll für dich zu erstellen:
erstelle eine tabelle, angelehnt an die tabelle des Bibers. starte nach deiner ersten Mahlzeit. Beobachte und trage alle 
nahrungsmittel ein, die du über den gesamten tag über isst. Für die Zeit während des essens und 30 Minuten danach 
markiere die Zeitlinie im roten Feld. Wenn du Wasser getrunken hast, löst sich der säureangriff auf, dann kannst du mit 
„grün“ markieren. am ende des tages ergeben sich die stunden, die die säure auf deinen Zähnen gewirkt hat.

Bespreche dein Protokoll mit deiner lehrerin und deinen Klassenkameraden.
nimm dein ernährungsprotokoll unbedingt zu deinem nächsten Zahnarztbesuch mit.

ideensammlunG - anHanG

biber – tag in der au biber – tag mit den Kindern

Säure- 
wirkzeitraum

ernährungsprotokoll Zeit Säure- 
wirkzeitraum

ernährungsprotokoll

Blätter, rinde, Wasser 5:00 – 6:00

6:00 – 7:00 Wasser

7:00 – 8:00

8:00 – 9:00 Zuckerl

9:00 – 10:00 gemüse, schnittlauch

Knospen, schilf, gräser 10:00 – 11:00 himbeersaft

11:00 – 12:00

Wasser 12:00 – 13:00 salat, Paprika

13:00 – 14:00

Wasser 14:00 – 15:00 holz

Kräuter, rinde, apfel 15:00 – 16:00 himbeersaft, Äpfel, Banane

16:00 – 17:00

17:00 – 18:00

18:00 – 19:00

19:00 – 20:00

20:00 – 21:00

Montag in der Menschenwelt
zwischendurch ein Zuckerl
1. Mahlzeit: Karotten, tomaten, schnittlauch, himbeersaft
2. Mahlzeit: salat, Paprika, 
zwischendurch ein kleines stück der 
holzsandkisteneinfassung im garten,
3. Mahlzeit: himbeersaft, Äpfel und Bananen



Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann über einen tag meine nahrung protokollieren.

ich kann den säuregehalt des essens bestimmen.

ich kann mit anderen Kindern über meine ernährung sprechen.

ich kann das ernährungsprotokoll des Bibers lesen und mit meinem ernährungsprotokoll vergleichen.

ich weiß über die säure in den lebensmitteln und ihre Wirkdauer Bescheid.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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eXPeriment konsistenZ Von naHrunG

Das brauchst du:  
Kostprobe Milch
Kostprobe Pudding
Kostprobe gekochte nudeln
Kostprobe Karotte
ein glas Wasser zum spülen

So wird’s gemacht: 
Kauen fördert die Mundgesundheit auf unterschiedliche Weise. 
die Kaubewegung wirkt wie ein Fitnesstraining auf deine 
Kiefermuskulatur. 
durch intensives und langes Kauen scheidest du mehr speichel aus. der verstärkte speichelfluss reinigt deine Zähne. 
auch deine Verdauung kann im Mund starten.  die speisen werden im Mund vorverdaut. Wenn du gut kaust, kann sich 
dein Magen auf die nahrung vorbereiten. Wie Postboten senden hormone Botschaften im Körper aus, die mitteilen, dass 
du isst, keinen hunger mehr hast und satt bist.  Wie lange du ein lebensmittel kauen musst, hängt von der Konsistenz, 
also von der Beschaffenheit, des lebensmittels ab. ein lebensmittel kann flüssig, breiig, weich oder fest sein. 

experimentiere mit den folgenden lebensmitteln und finde heraus welche Konsistenz sie haben!
finde heraus: 
Welches lebensmittel musst du nicht kauen bevor du es schluckst?
Welches lebensmittel musst du besonders lange kauen?
Welches lebensmittel kannst du am gaumen mit der Zunge zerdrücken?
Welches lebensmittel fühlt sich für dich besonders gut im Mund an?
Was denkst du: welches lebensmittel ist besonders gut für deine Zähne?
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich weiß über die Wichtigkeit des Kauens Bescheid.

ich kann verschiedene Konsistenzen im Mund verarbeiten.

ich kann nahrungsmittel nach Konsistenz einordnen.

ich weiß über gesunde lebensmittel Bescheid.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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lieder

lied „Mundgesunde ernährung“ (Melodie von „Hänsel und Gretel“, text angelika beirer)
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Kennst         du      mein        es-              se-     en?       es     ist      mund- ge-

sund.                                   Voll-               korn,    ge-      mü-               se        da

läuft   die      sa-     che        rund.                       Pro-      bier     ein-     mal     den

Kä-                se,      den       Fisch, das      obst,  die        nuss.

isst                           du           was             sü-                           ßes,         ist           

Was-        ser          spül´n       ein              Muss.
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lieder

ich bin die Hexe Wackelzahn
z.B. aus dem album der kleine riese und sein computer (Bernhard lins, 2009)

Wo ist die Zahnbürste?
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

Zahnputzzeit
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

Das nagelneue Zahnputzglas
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

Die farbe eurer Zähne
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

Guten appetit
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

bürsten Swing
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

Zahncreme Song
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

Putz putz putz
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

Zwei kleine Mäusezähnchen
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

Heute war der Zahnarzt da
z.B. aus dem album Janosch schönste Zahnputzlieder (Janosch Film und Medien, 1998)

ZZb Zahnputzsong
z.B. www.zahnhygiene.de

Zahnhits für Kids
z.B. www.zahnhygiene.de



Kreuze an, was du nun kannst:

ich kann Zahnputzlieder singen.

ich kann den inhalt des liedes erfassen.

ich kann abschätzen, wie lange ich meine Zähne putzen muss.

ich kann mich zur Musik bewegen.

ich kann einen liedtext lesen.

ich kann zusammen mit anderen Kindern singen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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VersuCH: HaB iCH einen musCulus masseter?

Kauen-Zauberei oder ein faszinierender ablauf in deinem 
wunderbaren Körper. Wasche deine hände gut mit seife!

lege deine Fingerspitzen in die Mitte von deinen Wangen so, 
dass du, wenn du ein bisschen drückst, deine Zähne ertasten kannst. 
Wenn du jetzt kaust, können deine Zeigefinger den Musculus Masseter 
spüren. du kannst deine Finger ein wenig wandern lassen, vielleicht ertastest 
du, wo dein Muskel überall zu spüren ist.

Wenn du genug vom Masseter hast, kannst du noch den 
Musculus teMoralis (lustiger name) suchen. 
Vergrabe deine Fingerspitzen vorsichtig in deinen haaren über den ohren. spürst du ihn beim Kauen?  
Wenn du einem kleinen Baby beim trinken zuschauen kannst, siehst du, dass seine ohren dabei leicht 
hin und her wackeln. das Baby braucht zum saugen auch schon diesen Muskel. das heißt, du hast 
diesen Muskel für das Kauen schon als Baby trainiert!  
Wo arbeitet dein Körper noch beim Kauen …? Mach ruhig einen rundgang mit deinen Fingerspitzen. 

tipp: leg den daumen in den weichen Bereich unter dein Kinn. Wow, du hast einen tollen Körper und kennst jetzt deinen 
Musculus Masseter! Vielleicht darfst du ja auch bei einem anderen Kind oder einem erwachsenen tasten?
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Kreuze an, was du nun kannst:

ich weiß über meine Mundmuskulatur Bescheid.

ich kann meine Mundmuskulatur ertasten.

ich kann die Muskeln im und um den Mund bewegen.

ich kann lesen.

ich kann anderen Menschen über ihre Mundmuskulatur erzählen.

  Beratung Mundgesundheit schule und hort 
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